
Im abschlıeßenden vierten Teıl ırd Dıalog Jeıben, en! das uch VON
daszunächst das für dıe evangelısche Sakra- Burkhard Neumann, uneinge-

mentenlehre bestimmende Grundanlıe- schränkt als eın substantıieller und kon-
SCH herausgestellt: Die besondere eto- struktiver Beıtrag 7U theologischen
NUNS der Unverfügbarkeıt (jottes mıt der ökumeniıschen Dıalog der Gegenwart
damıt verbundenen Unterschei1dung VON begrüßt werden kann. Auch die Durch-
göttlichem und menschlıiıchem bZw. ng der Arbeiıt ist VOrbD1  ıch S1ıe
kırchlichem Handeln In den akramen- folgt einer methodologisch durchgäng1g
ten Auch hıer besteht keın evangelısch- reflektierten Darstellungsweıise, die dıf-
katholischer kontradıktorischer Gegen- ferenzierend Posıtionen, Aussagen und
Ar Von diesem posıtıven Befund her Terminologien auf iıhre leiıtenden Vor-
wırd dıe Bedeutung des 1im Sakrament aussetizungen und Intentionen hın hın-
vorlıegenden Modells für den OÖökumen1- terfragt, S1E auf mOglıche Öffnungen
schen Dıialog In der Form möglıcher gegenüber anderen Posıtionen „abklop
geme1insamer Folgerungen umrıissen: S1e. krıtische Anfragen auc. dıe
Kın gestuftes 1m Sınne eiıner ‚Funda- eıgene katholische Theologıe und Iradı-
mentalunterscheidung” Ineinander VOoN t10n) richtet und Geme1insamkeıten
göttlichem und menschlıchem Handeln entdeckt, cdıe zunächst nıcht erkennbar
1m Sakrament; ein VO Sakramentsver- S o sollte Öökumeniısche Theologıieständnıs hergeleıtetes, ähnlıch gestuftes betrieben werden!
Ineinander VON Schöpfung und Erlö- Günther Gaßhmann
SUNS, Sakramente als trinıtarısch be-
stımmte, das Heıl darstellende golleSs-
dienstliıche Empfangshandlungen; dıie

Visıble Unity an the Miınıistry O; ver-
sieht. The Second Theologıca. OoOnTie-

Einzelsakramente als Ausgangspunkt held under the Meıssen Agree-für ein Verständnıis der Sakramentalıtät
der Kırche unter dem Primat des Han-

ment between the Church of England
delns und schließlich der

and the Evangelıcal Church in Ger-
ottes: INan Church House Publiıshing, Lon-

menschgewordene Sohn (jottes als don 997 367 Seıten. Br. 9.95.„Urbild sakramentalen enkens‘“. Die
„Jst ohne dreıtaches Amt, oTENzeEnNn des „„sakramentalen odells‘

sınd nach Auffassung des Verft. in der rischen Epıskopat und bıschöfhche Suk-
Frage der Einsetzung und damıt der ZessION iıne volle, sıchtbare Einheit
ahl der Sakramente erreıicht, we1l die uUunNnserTer Kırchen möglhlıch oder nıcht?“
Beantwortung diıeser Frage VOIN unter- Diese Leıtfrage VoR Ingolf Dalferth fFaßt
schiedlichen ekklesiologischen Ent- das Dılemma ZUSaMNHNCNH, dem sıch dıe
scheidungen darüber bestimmt 1st, ‚„wel- und dıie Church of England ofk
che Institutionen oder Strukturen der se1t Unterzeichnung der Gemeinsamen
Kırche ihren gott-gewollten Grundın- Feststellung Von Meıissen „Auf dem Weg
stiıtutionen‘ gehören und in diesem Siınne sıchtbarer FEinheit“ (Meıssen)
notwendig sınd und welche nıcht‘“‘ gegenübersehen. Im März 995 haben

Miıt dieser ekklesiologischen Frage S1e in West-Wickham ıne Theologısche
und dem damıt verbundenen umfassen- Konferenz ZU Thema Episkope abge-
deren Problembereich des Verhältnisses halten, cre iIim vorlıiegenden Buch WEe1-
VOoN (bıblısch bezeugter) enbarung, sprach1ig dokumentiert ist Die deut-
Geschichte und Tradıtion, dıe TIhemen schen Beıträge sınd sowohl auf Deutsch
für den weıtergehenden ökumenıischen als auch ıIn eiıner ausgezeichneten engli-
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cschen Übersetzung veröffentlicht, Es wiırd Aaus mehreren Beıträgen deut-
während dıe Beıträge der englıschen lıch, dalß dıe (kırchen)poliıtischen ıtftah-
Delegatıon nıcht iIns Deutsche übersetzt NS VO  - der Reformationszeit bıs ZUT
wurden. Gegenwart cdıe Ausformungen der Ep1-

DiIe urzel des Problems 1eg darın, skope wesentlich mıtbeeinflußt en
daß dıe Anglıkaner cdıie Herstellung der Der Manchester Pfarrer und HıstorI1-
‚„vollen, siıchtbaren Eıinheıit“ ıne ker,. John Fındon, beschreıibt dıie
Bedingung üpfen, cdıe über das hın- Bı-geschichtliıche Entwicklung des
ausgeht, Was nach VII 99 wahrer schofsamtes und seiner Bewertung in
Eıinigkeıit der christlichen ırchen““ England Auf deutscher Seıite bringt der
genugt (Satıs est) Das sogenannte ( hi: Vortrag VON Dorothea Wendebourg
cago-Lambeth Quadrılatera Von 88 Licht in das dunkle usammenspıel VOoNn
macht dıie Anerkennung des .„h1ıstor1- Polıtik und eologıe be1l der Entste-
schen Ep1skopats” ZUT Voraussetzung hung des landesherrliıchen Kırchenreg1-
für ıne VO Kırchengemeinschaft, dıe ments Die Entwicklung In Deutschland
die Austauschbarkeıit der Amter eIN- ırd VOoNn Dalferth als „reformatorische
schhıeßt. Erneuerungsordnung“ interpretiert, 1ine

Dalferth würdıgt In seıinen „Evangeli- theologısche Deutung, dıe In Jan Rohls
schen Anmerkungen ein1gen UNSC- usführungen ZUT presbyteri1al-synoda-
klärten Fragen“” den Versuch, „ZWI1ischen len Orm der Episkope 1ın der reformıier-
kırchliıchem Amt und Amtsträger ten Tradıtion ıhre Bestätigung findet.
unterscheıiden‘“‘ (D 255) und dıe aposto- Rohls hebt dıie Jlatsache hervor, das
lısche Sukzession 1im Bıschofsamt der ursprünglıch reformierte Synodalwesen
apostolıischen Kontinuität der Kırche als auch VON den lutherischen Landes-
(Janzes zuzuordnen, doch gerade diese ırchen (S 3{1 übernommen wurde.
Hi Entwicklung in der anglıkanıschen iıne theologische Reflektion über die
Theologıie hätte dazu führen müuüssen, cdıie Aufwertung des 5Synodalwesens
In Meıssen vollzogene gegenseıltige modernen Anglıkanısmus ware hlerzu
Anerkennung der Apostolizität der Kır- N6 wertvolle Ergänzung SCWCSCH. Dıe
chen als ausreichende Voraussetzungen leıtende Okumenikerin der CoOIE. Mary
für cdie volle Austauschbarkeit der Janner, verdeutlicht WAar das Eınheiıts-
Amter anzuerkennen. Dalferths theolo- verständnıs ihrer Kırche, vEImIMas aber
gische Beurteulung der anglıkanıschen nıcht begründen, weshalb dıe „ Aisto-
Posıtion mündet er 1n dıe Frage e1n, FLIC episcopal SUCCESSLION der Dreh- un!
ob „Nnıcht doch einem kırchenrecht- Angelpunkt dieses Einheitsmodells se1ın
lıchen Sachverhalt der Kırche VON Eng- muß Die exegetischen und ırchenge-
land eın ekklesiologisches Gewicht be1- schichtlichen Argumente, dıe Stephen
3001 |wırd ] das ihm theologıisc. ykes, für den „historıschen Ep1ıskopat”
nıcht zukommt.“ (S:2510) INns eld führt, versieht auch mıt der

Der kırchenrechtlichen Dımension Einschränkung, daß sıch in der Eın-
der Frage sınd ausführliche Untersu- heıtsirage e1in „untergeordnetes Krı1-
chungen des übınger Systematıkers terıum““ (subordinate criterion) (5.192)
Eılert Herms, des anglıkanıschen Kır- handeln musse.
chenJuristen Augur Pearce und des Le1- DIie VOoNn Colın Buchanan und Ulrich
ters des kırchenrechtlichen Instıtuts der Kühn vorgestellten lıturgıschen Formu-
E xe] VOoNn ampennhausen gewl1d- lare für Ordınationen und Bıschofsein-
met führungen und auch die Praxısberichte
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der 1SCNOTe Gordon Koe und Hans dıie dıie Debatte in der Bekennenden Kır-
che der APU nachzeıchnen. Jedes derChristian Knuth lassen nıcht erkennen,

weshalb dıe Anerkennung des ‚„h1istor1ıc fünf Kapıtel ist mıt elıner eigenen FEıinle1i-
epsicopate ” 1m Sınne e1INnes NeCesySEe est (ung versehen, dıe /ugänge den
der vollen Austauschbarkeıt der Amter für dıe Veröffentliıchung ausgewählten
1m Wege stehen muß Dokumenten eröffnet und /usammen-

[)Das Ergebnisprotokoll der Konferenz änge erschlhıeßt.
Der unterschiedliche Charakter derrag den Ghedkıirchen der EKD dıie

Aufgabe auf, 9 9: klären, ob DbZwW. WCS- 1m Buch zusammengestellten Doku-
halb und in welchem Sınne S1Ee bereıt mMente VON Briefen über Gesprächs-

protokolle und theologısch (Gutachtensınd, cdıe englısche Form des Bıschofs-
bıs kırchenamtlıchen Rundschreibenamtes als en ANSCHICSSCHNCS Modell

betrachten“ (S Z25) Damıt wırd im und Jlexten des kırchliıchen Dienstrech-
tes erlaubt eınen diırekten und subtilenGrunde auf die ıma-Erklärung VoNn
1INDI1IC in die verschliedenen Dımen-9082 zurückverwıliesen. Erfolgverspre-

chender als ıne Neuauflage der 1ma- S10Nen des vielschichtigen Prozesses
Dıskussion 1ST dıie theologischer Urteilsbildung Überra-angekündıgte schend deutlich wırd auf cdiese Weise dıeKlärung des Begrıiffs „sıchtbare FKEinheıit“
SOWIEe der strıttigen theologıschen Kontextualıtät theologischer Reflex1ion

ZUT Frauenordinatıion und der starke FKın-Methodenfragen 1m EKD/CofE-Dialog fluß soz10-kulturell begründeter Kon-Paul Oppenheim struktionen der Geschlechterdifferenz.
Der Streıit dıie Frauenordinatıon istDagmar Herbrecht, Ilse Ärter, Hanne-

eın ökumeniısch sehr interessantes all-lore Erhart Hg.) Der Streıit dıie
Frauenordination in der Bekennenden beispiel. In eiıner rein protestantıschen

Auseinandersetzung wurden hiıer 'OSs1-Kırche. Quellentexte 7U Predigt- tionen vertreten, be1 denen sıch heuteamt und ZUT Sakramentsverwaltung. viele eiınfach machen, WEn S1e S1eNeukirchener Verlag, Neukıirchen-
Vluyn 99 / 550) Seılten. 08,—. voreılıg konfessionell verorten wollen.

Auch WCI heute meınt ber dıe „alt-
Miıt cdieser sorgfältig gearbeıteten väterlichen“‘ Girundsätze und egrun-

Edıtion VON Quellentexten 7U Streıit dungen der Gegner e1INes gleichberech-
dıe Frauenordinatıiıon In der Beken- tıgten Zugangs VO  — Frauen D Pfarr-

nenden Kırche der Altpreußischen amıt ächeln en, macht sıch
Union hat der Neukirchener Ver- wahrscheıminlich dıe kontextuelle Eınge-
lag seinen bısher veröffentlıiıchten Publı- bundenheıt der e1igenen theologiıschen
katıonen ZUT Geschichte der Theologin- Arbeıt 1U unzureichend bewußt.
1ICH ıne solıde Dokumentatıon über dıe (Gerade eshalb aber beeindruc der
erste wiıichtige Dıskussıion ZUT Frauenor- Praxısbezug un:! dıie Erfahrungsnähe der
dınatıon in der eıt des /7weıten Welt- theologıschen Argumentatıon der Vıka-

rinnen der APU und der mıt ıhnenkrıegs die Seıte geste.
Die Herausgeberinnen gliedern das zusammenarbeıtenden ITheologen

Materıal 1ın fünf Abschniutte. eweıls eın Barbara Robra
Kapıtel über dıe Vorgeschichte der Aus-
einandersetzung und dıe parallele Ent- Päaraic eamonn and Wılson
wıicklung in der Deutschen Evangeli- an Fırm and Take Action. est-
schen Kırche rahmen dre1 Abschnıiıtte, schrift for Mılan Opocensky hıis
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